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Geschichte:   Neuere Sorte, die aus Bayern stammt und zuerst in den Pomologischen Monats-
heften von 1881 beschrieben wurde. An der Frucht und am Baum ist die Abstammung von 
Baumanns Renette leicht zu erkennen. 
 
Beschreibung:   Die Frucht ist groß bis sehr groß, 90 mm breit und 62 – 66 mm hoch, 
flachkugelförmig, mittelbauchig, kelchwärts etwas stärker abnehmend und mit breiter Stielfläche. 
Kelch halboffen oder geschlossen, Blättchen getrennt, nach innen geneigt, grün- und 
braunwollig; Einsenkung tief, nicht sehr weit, mit starken Falten, die als breite Erhabenheiten bis 
über den Bauch laufen und die Rundung verschieben. Stiel kurz, stark, braun, wollig; Höhle tief, 
weit, faltig, weitauslaufend lichtbraun berostet. Schale derb, wenig glänzend, schon am Baume 
gelb, der größte Teil der Frucht tiefrot verwaschen, darin mehr schattenwärts mäßig kurz 
abgerissen dunkler gestreift, um den Kelch berostet. Punkte stark, auch Rostfiguren und 
Rostwarzen. Fleisch locker, gelblich, nicht sehr saftreich, süß, wenig säuerlich, ohne Aroma. 
Geruch kräftig. Die grünlichen Gefäßbündel meist doppelt. Kernhaus hohlachsig, Fächer 
abgerundet, große, rundlichovale, oft taube Samen enthaltend. 
 
Befruchtungsverhältnisse:   Unbekannt. 
 
Reifezeit:   Pflückreif Mitte Oktober, genussreif vom November bis Februar. 
 
Eigenschaften des Baumes:   Der Baum wächst in der Jugend stark, bildet in der Baumschule 
schöne Stämme, macht eine kugelige Krone und wir bald fruchtbar, trägt auch regelmäßig und 
gut. Verlangt kräftigen, nicht zu trockenen Boden, gedeiht auch noch in kühleren Lagen. Er 
eignet sich zu Hoch- und Halbstämmen und auch zu Formbäumen im Klein- und Siedlergarten. 
Schnitt der Leitäste lang, der des Fruchtholzes kurz. 
 
Gute Eigenschaften:   Dieser schöne Rambur verdient häufige Anpflanzung, besonders im 
Klein- und Siedlergarten. 
 
Schlechte Eigenschaften:   Die Bäume dieser Sorte werden gern von der Kommaschildlaus 
befallen und bleiben dann im Wuchs sehr zurück, auch die Früchte bleiben klein. 

 


